
e Tm Wial Zuſtelungegedühedurch die
werden von allen Reichs

m amliches rege äehe h
r gen eingetragen

n z n 4e e J 1 e t e e e e r r 7 T 4 r 1 e e e e F zJ e e e e emee MorgenAusgabe

0 cer der

uhr Abdeſen

m karifinche Qus r Leine h Seeun u Quellenangabe2 nen e öäh geßattet
weder Fernſprecher der Schriftleituag Nr 1140

gen Abteilung Nr 176d V ung Nr i Fünfzigſter Jahrgangtehr checkkonto od 2I Nr 373 Halle Montag den 24 Januarn Spetu eAnleihen
n nten

ereſſetonne Jabl Vor Hatte
en

nd merkerte ſig

J Nikita in Lyonſche
tAktien
Wert Seemacht und Seehandel Amtliche Meldung der Heeresleitung
v Von Kapitän zur See a D L Perſius WBT Großes Hauptquartier 23 Januar
d Rubel Der engliſche Handelsminiſter Runciman hat am 11 Ja Weſtlicher Kriegsſchauplatz
rivat nuar im Unterhaus erklärt Die deutſche Regierung wird 4 r r 8durch wirtſchaftlichen Druck eher als durch irgend ein anderes Bei Neuville nördlich ven Arras bemächtigten ſich

alter Mittel davon überzeugt werden daß die Fortſetzung des unſere Truppen nach einer erfolgreichen Minenſprengung der
ontan Kampfe Wegeſe n wir t Shaltdg el vorderſten feindlichen Stellung in einer Breite von 250 m

ſorgfältig Umgehen können wir es länger aushalten als Wir machten 71 Franzoſen zu GefangenenHeulſchland Runciman ſprach ſich weiterhin vertrauens Wi n Argonrer Weſen r eng kurzem Hand
ng voll Wer die n de d ſekee Fei e W r r granatentamsf ein feindliches Grahenſtück

wieder in das gewohnte wirtſchaftliche Geleiſe zu kommen enta hesn De und er betonte daß es die Pflicht Großbritanniens ſei Militäriſche Anlagen öſtlich von Velfort wurden
ijftsjahr Frankreich Rußland und Jtalien in der gleichen Richtung mit Bomben belegt
orſchlag Hilfe r re ſyeſt e ſo er e n Die Lage auf demgeburt der wirtſchaftlichen Kraft Deutſchlands nicht ge 35412 d 3ine Er ſtatten da nur wir und unſere Verbündeten darunter leiden öſtlichen und dem Balkan Kriegsſchauplatz

würden iſt unverändertuernder Je ſtärker ſich die Erkenntnis in England durchringt f Oberſte Heeresleitung
Proz daß die e militäriſch nicht zu e ſind ugrößere Hoffnungen werden auf die wirtſchaftliche Be z Sehoug eer zwingung gelept iſt begreiflich Aber ob dieſe V Der öfterreichiſch ungariſche Heeresbericht

Tag nungen nicht ebenſo betrogen werden wie die vor einem Jahr W NB Wien 23 Januar Amtlich wird verlautbartW geäußerten n Nähe c n in 23 Januar 1916v erhofft wurde bleibt abzuwarten Vorläufig klingt jeden Vt ſein falls das ſtolze in den erſten Monaten des Krieges ſo häufig Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
rneys 2er gehörte Wort business as usual mißtönend in jedes Briten Auf der Höhe Dolzok nördlich von Vojan am Pruth
Stahl Ohr Die ſtändig ſteigenden Lebensmittel und Rohſtoff ſprengten wir vorgeſtern abend einen ruſſiſchen Graben durch
fund preiſe infolge der mit blitzartiger Schnelle in die Höhe ge Minen in die Luft Von der 390 Mann ſtarken Beſatzung

t aus triebenen Frachtraten die wieder eine Folge der mangeln konnten nur wenige Leute lebend geborgen werden Jn der
den Handelsſchiffstonnage find beweiſen daß das wirtſchaft Nacht von geſtern auf heute vertrieben unſere Truppen den

ig be liche Gleichgewicht in ein bedenkliches Schwanken geraten iſt Feind in demſelben Raume aus einer ſeiner Verſchanzungen
rſtand Das britiſche wirtſchaftliche Leben ſteht und fällt mit der Vordweſtlich von Uſzteczko iſt ein von wer
er ein Kauffahrteiflotte Kann ſie ungehindert ihrer Beſtimmung Brückenkopf ſeit geraumer Jeit das Kampfziel zahlreicher
gelegt nachgehen d h dem Verkehr über die Meere obliegen ſo ruſſiſcher Angriffe Faſt jeden Tag kommt es zu Nahkämpfen
Tr braucht kein britiſcher Bürger Sorge für ſeines Lebens Not r Dur u der r parler

durft und Nahrung aufkommen zu laſſen Der Wohlſtand i r e er e e rug gdie finanzielle Stärke Englands hängt unmittelbar und weit Artillerievorbereitung unſere Stellungen an
e mit ſtärker als in jedem anderen Lande vom Jmport und Export Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

r überſee ab Werden Einfuhr und Ausfuhr geſtört ſo beein Am Tolmeiner Brückenkopf im weſtlichen Abſchnitt des
lus trächtigt dies die geſamte Wirtſchaftsmaſchine werden ſie karniſchen Kammes und an einzelnen Teilen der Tiroler
r rn herabgemindert ſo wird England der Atem ab Front fo de ein Angeiſt et

geſchnitten Jm Raume von ſch wurde ein Angriff einerr Die Nachfrage nach Kauffahrteiſchiffsraum iſt während ſchwächeren feindlichen Abteilung am Rombon Hange abge
igen des Krieges von Monat zu Monat in ſleigendem Maße ge wieſen Einer unſerer Flieger warf auf Magazine der
noch Tun Jn reihe An a e e Jtaliener in der Vorgo Vomben abrdient Jeitungen zahlreiche Artikel in denen lebhafte Beſorgnis Südöſtlicher KriegsſchauplatzKrieg über den Mangel an Verfrachtungsgelegenheit ausgeſprochen 9 criegs wurde Auf allen Handelsgebieten machte ſich dieſer Mangel Die Waffenſtreckung der Montenegriner nimmt ihren
laube bemerkbar Gleich ob es ſich um die Verſchiffung von Baum Fortgang

u lle oder von Getreide um die von Kohlen oder Induſtrie An zahlreichen Punkten des Landes wurden die Waffenieſen e i c di h niedergelegtdürfe denn r S ſchrieben t W v r An der RNordoftfront von Montenegro ergaben ſich in denhbern es indiſchen Verkehrs Die Frachten nach Jndien werden letzten Tagen über 1500 Serben
oſitzer ebenſo wie die auf den meiſten anderen Linien wiederum Die Adrighäfen Antivari und Dulcigno wurden von
Ein erhöht Leider bedeutet dieſe Erhöhung für den Kaufmann unſeren Truppen beſetzt

Riſch nicht daß er nun auch den benötigten Frachtenraum be des GeneralſtabesBe r ertvoller indiſcher Güter Der Stellvertreter des Chefs des Genera ſtabesBe ommen wird Große Mengen wertvoller indiſcher S v fer Feldmarſchalleutnantr warten auf die Verſchiffung Jn normalen Zeiten beſteht v t
ein reger Verkehr mit JndienProdukten auch nach Amerika

eſſe Der Zuſammenbruch dieſes Handels trifft das ganze Reich WTB Rom 23 Jan Agenzia Stefani Der König
Der Mangel an engliſchen Schiffen hat ferner große Schwie von Montenegro und Prinz Peter ſind in Rom eingetroffen
rigkeiten an der Weſtküſte Amerikas geſchaffen Die Preiſe Sie wurden vom König dem montenegriniſchen General
die bei der letzten Londoner Baumwollauktion gezahlt konſul und dem Präfekten empfangen König Nikita und

2536 wurden ſind die höchſten ſeit 50 Jahren Prinz Peter begeben ſich ebenfalls nach Lyon
7 Der Mangel an Kauffahrteiſchiffen wird aller Voraus WTB Rom 24 Jan Der König von Montenegro und
7 ſicht nach in England weiter ſteigen Dafür ſorgt die ſtändig Prinz Peter ſind geſtern abend nach Lyon abgereiſt Der

nter ſich vergrößernde Armee die erhöhte Mittel für ihren Trans König von Ftalien gab ihnen bis zum Bahnhof das Geleit
85 r für den RNachſchub an don Sueh Kriegsmaterial uſw

verlangt Mit den wachſenden Entfernungen der Kriegs
ar T T opten er S v en die Knie zu zwingen Das engliſche Weißbuch das
chwierigkeiten des Transports Es ſteigern ſich vor allem einigen Wochen vom Auswärtigen Amt herausgegebendie Gefahren des Seewegs Der Weg beſonders durch das Wurhe klärt uns über die Anſichten und Pläne unſeres ge

Mittelländiſche Meer wird ſtetig mehr durch deutſche und fährlichſten Gegners auf Es faßt die Lage wie folgt zu
92 öſterreichiſchungariſche Unterſeeboote bedroht Dieſe ſorgen ainmen Deutſchlands überſeeiſcher Handel iſt lahmgelegt

r jerner ganz allgemein dafür daß der Mangel an Handels Kusnahmen beſtehen nur im Export wo auf die Neutralen
47 ſchiffen bei unſeren Feinden zunimmt Von Beginn des Rückſicht genommen werden muß Die nach neutralen an

d Krieges bis Ende Dezember 1915 beliefen ſich die Verluſte Deutſchland angrenzenden Ländern gehenden Waren werden
Englands an Kauffahrern auf 696 Schiffe mit 1312 067
BrüttoRegiſtertonnen Wohl darf man nicht außer acht
laſſen daß die engliſchen Werften jetzt emſig Handelsſchiffe
auf die Hellinge legen Jedoch wird die Arbeit der Werften
doch auch erheblich durch die Kriegsmarine in Anſpruch ge

J nommen Ferner wirkt der Arbeitermangel hemmend So
iſt die Tätigkeit im Handelsſchiffsbau zurzeit verglichen mit
der im Frieden recht eingeſchränkt Die Financial News
ſchrieben vor kurzem über die ſchottiſche Schiffbauſtatiſtik für
1915 Es wurden 207 Schiffe mit 233 501 Tonnen gebaut
d h 247 Schiffe mit 275 444 Tonnen weniger als im
Jahre 1914

Wir ſind uns bewußt daß einerſeits engliſche Energie
r und Ausdauer ſich bemühen werden aller Schwierigkeitendie ſich dem ungehinderten Verkehr der Handelsſchiffe ent

gegenſtellen Herr zu werden und daß anderſeits kein Mittel
unverſucht gelaſſen werden wird um uns wirtſchaftlich auf

unterſucht um die Güter die für den Feind ſind zu ent
decken Wenn nötig werden ſie zurückgehalten Es werden
von den Kaufleuten in neutralen Ländern ſtrenge Garantien
verlangt die deren Handel mit Deutſchland einſchränken
Da den Neutralen die nötigen Kohlen für ihre Handelsſchiffe
vorenthalten werden können beſitzt England ein Zwangs
mittel von außerordentlichem Wert Endlich wird den Reu
tralen nür ein beſtimmtes Kontingent für die Einfuhr das
ſo bemeſſen iſt wie es für normale Zeiten paßt bewilligt
Dieſe Feſtſetzungen bedürfen keines Kommentars Sie zeigen
uns wie zielbewußt Großbritannien vorgeht Es iſt ſicher
daß die britiſche d wenn es für notwendig erachtet
wird um ihren Willen durchzuſetzen d h um ihrer Flotte
die Enkſcheidung in die Hand zu drücken noch zu weit
re Maßnahmen ſchreiten wird

n einem Artikel Trade and soa power Handel und
Seegewalt wird im Daily Telegraph nom 11 Januar
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Militärbehörden war aus zwei Gründen nötig

einmal

Sehriftleitung und Haupt Geſchäſto
KRelle Gr Brauhanh e r v

1916

beſetzt

g

ausgeführt daß Großbritannien voller Vertrauen auf ſeine
Seemacht dem Ausgang des Krieges entgegenſehen dürfe
Aehnlich wie Paris 1870 bis 71 durch Deutſchlands Armeen
ausgehungert wurde ſo würde Deutſchland nun durch die
britiſche Flotte wirtſchaftlich niedergerungen werden Schon
heute läge das deutſche wirtſchaftliche Leben völlig darnieder
während das engliſche unberührt geblieben ſei Der Jmport
im vergangenen Jahr betrüge nach Angabe der Handels
kammer 853,8 Millionen und der Export 384,6 Millionen
Pfund Sterling an Wert Solche Ziffern bedeuteten ſchon
im Frieden eine außerordentlich günſtige Wirtſchaftslage
Sie verdanke Großbritannien ſeiner Flotte die dafür ſorge
daß der Handel überſee ungeſtört ſeinen Fortgang nehmen
könne Dieſe Auslaſſungen ſtehen im ſtarken Widerſpruch
zu jenen anderen die man nun häufig wie oben erwähnt in
den Londoner Blättern findet und die ſich mit The lack of
ships Mangel an Schiffen und der ſich immer ſchwieriger
geſtaltenden Lage der britiſchen Kauffahrteiſchiffahrt be
ſchäftigen

Jn Deutſchland weiß Jedermann daß die äußerſte Zu
ſammenfaſſung aller Kräfte notwendig iſt um dem wirt
ſchaftlichen Druck der durch die britiſche Flotte auf unſeren
Handel ausgeübt wird zu widerſtehen Aber wir haben
trotzdem das feſte Vertrauen daß unſeren militäriſchen
Siegen im Verein mit unſeren bis zum äußerſten angeſpann
ten wirtſchaftlichen Kräften der endliche Erfolg beſchieden
ſein wird Wir hegen die Erwartung daß damit die Hoff
nung Englands auf ſeine Flotte ſich als ein neuer Fehler in
der Rechnung erweiſen möchte

Wontenegro ſetzt den Kampf
fort

Landung Nikitas in Jtalien Nur um Zeit zu
gewinnen

WTB Rom 23 Januar Agenzia Stefani Der
König von Montenegro und Prinz Peter ſind geſtern in
Brindifi eingetroffen Sie werden die Reiſe nach Lyon fort
ſegen Prinz Mirko und drei Mitglieder der Regierung
blieben in Montenegro auf ausdrücklichen Wunſch des
Heeres das den Kampf fortſetzt Der montenegriniſche
Miniſterpräſident veröffentlicht dazu eine ausführliche Dar
legung in welcher er behauptet daß die Waffenſtillſtands
ver handlungen mit Oeſterreich Ungarn einzig und allein
darauf abgezielt hätten den Rückzug der montenegriniſchen
Truppen zu ſichern Es ſei ſicher daß der Vormarſch der
öſterreichtiſch ungariſchen Truppen auf dieſe Weiſe um min
deſtens eine Woche aufgehalten worden ſei

An dieſer Meldung die aus amtlicher öſterreichiſcher
Quelle ſtammt iſt nicht zu zweifeln Der oben gemeldete
Abzug nach Albanien kann alſo nur Teile des monteneſchen Heeres betreffen Anm d Red
grini

WTB Rom 23 Januar Stefani Das montene
griniſche Generalkonſulat veröffentlicht folgende Depeſche
die ihm aus Brindiſi von dem montenegriniſchen Miniſter
präfidenten Miuſchkowtiſch zugegangen iſt Da die letzte
Phaſe des Krieges in Montenegro weiter kommentiert wird
dürfte es nützlich ſein dem Publikum folgendes mitzuteilen
Der Meinungsaustauſch mit den öſterreichiſch urd

ewordenErſtens durch den Fall der LovcenStellung den wut zu ver

meiden gheofft hatten und zweitens durch den Einzug des
Feindes in Cetinje Die itte wegen des Waffenſtillſtandes zielten einzig und allein dahin Zeit zu gewinnen

um den Rückzug der Armee auf Podgoritza
und Skutari zu ſichern und zu vermeiden
daß die übrigen montenegriniſchen Trup
pen die ſich an den anderen Fronten viel weiter von Pod
gorita entfernt befanden abgeſchnitten wurden
ſowie um Zeit zu haben dieſerbiſchen Trup
pen aus Podgoritza und Skutari nach Aleſſio
und Durazzo zu ſchaffen Es iſt ſicher daß auf dieſe
Weiſe die öſterreichiſch ungariſchen Truppen in ihrem Vor
marſch um mindeſtens eine Woche aufgehalten wurden Die
maßgebenden montenegriniſchen Faktoren werden das Publi
kum bald über die Ereigniſſe die ſich in Montenegro abge
ſpielt haben aufklären können Ereigniſſe über die das

blikum unglücdlicherweiſe ſehr ſchlecht unterrichtet wurde
ie montenegriniſche Armee unter dem Wefehl des ehe

maligen Miniſterpräſidenten Generals Wukotitſch ſetzt den
Kampf gegen den Feind fort in der Abſicht ſich mit des
ſerbiſchen Armee zu vereinigen

Die Waffenniederlegurg ſchreitet
dennoch fort

e B Wien Aus dem Kriegspreſſequartier 23 S
Nachdem bei Virbazar und Rjcka montenegriniſche Ab

teilungen mit der Waffenniederlegung nen hatten iſt
dieſe nun auch an den übrigen Frontabſchnitten in ge
kommen Die kampfloſe OlkupatigndesSardeg



t r

e gonnen Haup e enederlegung ſowohl an der Front als im
jetzt ſchnell vor ſich Der nde Teil der e
i ahre kriegsmüde Jn allenmelden ſich bei den Soldaten um ihre Waffen
abzugeben und dann in ihr Heim zurückzukehren Wo ſich
noch Widerſtand zeigt hat er zumeiſt ſeine u in dem
Umſtande daß der Montenegriner von ſeiner 7
trennbar iſt daß daher ma es ſür unvereinbar mit ihrer
Manneswürde halten dieſes Attribut des Erwachſenen aus

der Hand zu geben

Die Entente Darlehen für Montenegro
Genf 22 Jan Aus Paris wird gemeldet Die Vor

ſchüſſe der Entente an Montenegro belaufen ſich einſchließ
lich des Wertes des gelieferten Artillerieparkes auf rund
34 Milliarden Franken Die ruſſiſchen Barzuwendungen
vor dem Kriege ſind in dieſer Summe nicht einbegriffen

Die montenegriniſche Regierung in Lyon

NB Paris 22 Jan Einer Blättermeldun
iſt der Sitz der montenegriniſchen Regierung nach
legt worden

x

Keine Beteiligung Jtaliens in
Saloniki

e B Lugano 22 Jan Der italieniſche Kriegsrat der
in Rom in Abweſeneit Cardonas ſtattfand iſt nach ſtürmi
ſchen Erörterungen zu dem Entſchluſſe gelangt entgegen dem
Drängen des Dreiverbandes an dem Saloniki Unternehmen
nicht teilzunehmen

c B Sofia 22 Jan Die letzten über Griechenland hier
eingelaufenen Nachrichten beſagen daß die Jtaliener in
Valona ſeit der Waffenſtreckung Montenegros vollſtändig

den Kopf verloren haben und ſich aller eine ungeheure Auf
regung bemächtigt hat Tag und Nacht werden fieberhafte
Vorbereitungen für Truppennachſchübe aus Jtalien gemacht
und rings um die Stadt in aller Eile Feldbefeſtigungen aus
gebaut Während die frühere alte Linie der Befeſtigungs
werke nur einige Kilometer von der Stadt entfernt verlief
zieht ſich die Linie der neuen Erdwerke auf 15 20 Kilometer
Entfernung im Umkreiſe der Stadt Die allgemeine Be
ſtürzung ſoll außerdem dadurch geſteigert werden daß Nach
richten eingelaufen ſind wonach unter den nordalbaniſchen
Stämmen immer mehr die Neigung zunimmt ſich den Oeſter
reichern anzuſchließen und gemeinſam mit ihnen an der Ver
treibung der Italiener und Serben mitzuwirken

B Lugano 22 Jan Der geſtrige wichtige vierſtündige
italieniſche Kriegsrat behandelte vorzüglich die Frage des
albaniſchen Erpeditionskorps das von drei Seiten von Sku
tari Ochrida und Monaſtir aus als bedroht gilt und be
ſchloß die Truppen in Valona bereitzuhalten die übrigen
albaniſchen Fragen jedoch nach den Ereigniſſen bei Saloniki
und nach dem Einvernehmen mit den Verbündeten zu regeln
Betreffs der Kohlennot beſchloß der Miniſterrat England

r die Kohlenausfuhr nach Jtalien und die dies
bezüglichen Verhandlungen zu beſchleunigen

WVTB Paris 22 Jan Wie dem Journal aus Rom
gemeldet wird hat Jtalien alle Entſcheidungen über Al
a dem Kriegsrat des Vierverbandes in London über
rtagen

Rückkehr Giolittis nach Rom
c B Lugano 23 Januar Corriere Jtalia meldet

daß man auf dem Monte Vittorio vielfach von der Wieder
kehr Giolittis nach Rom ſpreche Giolitti werde in den erſten
Februartagen ſeine Semahlin nach Frascati begleiten wo
ſie alljährlich zur Kur weilt und werde dann wahrſcheinlich
bald nach Wiederaufnahme der Arbeiten des Parlaments
nach Rom kommen Das vatikaniſche Blatt La Corriſpon
denza beſtätigt dieſe Meldung

zufolge
yon ver

Freilaſſung der verhafteten Konſuln
e B Rotterdam 23 Januar Der Berichterſtatter der

Aſſociates Preſſ teilt mit daß durch Vermittlung der
amerikaniſchen Regierung die in Saloniki verhafteten Kon
ſuln freigegeben werden ſollen

J

AmerikKaniſche Rüſtungen
Haag 22 Jan Der Daily Telegraph meldet aus

Newyork Der Chef der Atlantiſchen Flotte machte bekannt
aß eine Vermehrung der Offizierſtellen um 40 v H

dringend notwendig ſei Auch die Mannſchaftsbeſtände
müßten in demſelben Verhältnis vergrößert werden General
Wood der frühere Generalſtabschef fordert eine Mindeſtſtärke
ver Landarmee von 210 6000 Mann und die ſofortige Bildung
einer Reſerve von 45 000 Offizieren um eine Armee von
2 Millionen Mann führen zu können wenn der Kriegs
Fall eintreten ſollte

Acht Milliarden Kriegsaufträge für die
Vereinigten Staaten

B Rotterdam 22 Januar Das Newyorker Jour
al of Commerce ſchätzt in einer Jahresüberſicht über die

wirtſchaftliche Lage die im Jahre 1915 von den Vierver
bandsmächten mit amerikaniſchen Geſellſchaften abgeſchloſſe
nen Lieferungsverträge auf acht Milliarden Mark
Da nach Anſicht des Blattes an dieſen Aufträgen im Durch
chnitt mindeſtens 25 Prozent verdient werden ſtellt ſich der

einertrag den die Vereinigten Staaten im letzten
Jahre aus den Kriegslieferungenzwei Milliarden er gen gezogen haben ar

e

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Ein Frgrsoſe über die Friedensliebe
des deutſchen Kaiſers

e über deno enchen die in Frankreich e Reſſehen e

424 g 4 4 re 433 eeeeeerrrneeeeeeeeeeeneeeeneeeeeeeeeereeoeereeeeeeeeeee er r regere n

e h

anuar Der ä i Offiz ndar franzöſiſche n u
er lin ga rüumten

e

e m e

ſern Er nimmt d t r Geiſt des
ſers als Vorausſetzung und ſtellt ſich die Frage

es trotzdem zur Kri nung kommen konnte Lebon
Frist dem franzöſiſchen Gelbbuche keinen

ert zu und weiß nicht wie Cambon zu Anſchau
des Kaiſers kam Es ſind die Daten der liſterungen

ſagt der Verfaſſer die die Richtung angeben die e
sreichen Kriege führte zum Schnelligkeitskampfe zwiſchen

am Konflikt beteiligten Reichen die ſich von den Geg
nern denen ſie nicht trauten den Weg nicht abſchneiden
laſſen wollten Der deutſche Generalſtab ſah einen weſent
lichen Teil der Erfolgsausſichten an der Schnelligkeit
einer Offenſive Durch ihn angeſpornt beſchleunigte

Kaiſer in den letzten Julitagen 1914 die Dinge und en
dete damit daß er um bei der Selbſtverteidigung den Vorteil
der Offenſive zu haben ſelbſt den Krieg erklärte Der Ver

ihn Lebon ausdrücklich nennt muß groß geweſen ſein als
er in einen Krieg gedrängt wurde den er nicht wollte

ſchreibt die Zeitung Dieſe Sätze ſind ohne Zweifel
das Objektivſte was ſeit Kriegsausbruch in Frankreich ge
r worden iſt An einigen Unklarheiten leiden aller
ings die Bemerkungen über den Schnelligkeitskampf Wenn

Lebon ſagt der Generalſtab habe den Kaiſer zur Beſchleuni
gung der Dinge angeſpornt ſo könnte man daraus ſchließen
daß er unſerem Generalſtab die Schuld an dem Ausbruch des
Weltkrieges zumeſſen wolle Allein er ſpricht doch am
Schluſſe von der Selbſtverteidigung des Kaiſers und ſetzt
voran die Wichtigkeit der Daten der Mobiliſierungen Mo
biliſiert aber hat zuerſt nicht Deutſchland ſondern
Rußland obwohl der Kaiſer dem Zaren keinen Zweifel
ließ daß Deutſchlands Mobilmachung der ruſſiſchen unmittel
bar folgen müſſe

Der Eiſenbahnbetrieb in Serbien
Sofia 21 Januar Wie man aus biſg Quelle erfährt

verhält es ſich ſetzt mit dem ganzen ſerbiſchen Eiſenbahnnetz
ſo Auf allen Strecken rollen jetzt wie am Fädchen mit aller
nur wünſchenswerten Pünktlichkeit und Genauigkeit durch
Altſerbien wie Mazedonien die Züge mit ihren gewichtigen
und wertvollen Laſten und Frachten Eine glänzende Tat
unſerer Eiſenbahner und die milde Witterung kommt dabei
den Wünſchen und Abſichten der verbündeten Heeresleitungen
noch entgegen

Attentat ſerbiſcher Banditen auf den Balkanzug
WTB Sofia 22 Januar Meldung der Bulgariſchen

Telegraphenagentur Am Donnerstag haben ſerbiſche
Banditen auf den Balkanzug während ſeiner Fahrt
zwiſchen den Stationen Sitſchevo und Sveta Petka auf dem
jetzt von bulgariſchen Truppen beſetzten früheren ſerbiſchen
Gebiete mehrere Schüſſe abgegeben Dieſe Miſſetat hat in
der Oeffentlichkeit großen Unwillen hervorgerufen Die
Preſſe dringt darauf daß gegen derartige Banditen ganz be
ſonders ſtrenge Maßnahmen ergriffen werden

W TB Budapeſt 22 Jan Der Sonderbreichterſtatter
des Peſter Lloyd meldet aus Sofia zu dem Anſchlag auf
den Balkanzug Der Gouverneur Tſchapratſchikoff war zu
fällig im Zuge anweſend er ließ ſofort halten und ordnete
die nötigen Maßnahmen an Der Chef der Militärverwal
tung General Kutintſcheff befahl ſchärfſte Bewachung der
Gleiſe und leitete eine ſtrenge Unterſuchung ein von deren
Ergebnis die Härte der Beſtrafung aller an der Bahnlinie
liegenden Ortſchaften abhängen wird

Entente Lügen über ein deutſch bulgariſches Zerwürfnis
W TB Sofig 22 Januar Bulgariſche Telegraphen

agentur Jn dem Augenblick da die Herrſcher Bulgariens
und Deutſchlands in Niſch feierlich die Anauflöslichkeit des
Bündniſſes bekräftigten hat eine große Anzahl engliſcher
Blätter ihren Leſern verſichert daß ſchwere Zerwürfniſſe

garien vor dem Entſchluſſe ſtehe einen Sonderfrieden mit
dem Vierverband abzuſchließen Es beſtünden tiefgehende
Mißhelligkeiten zwiſchen König Ferdinand und ſeinem Volke
wegen Mazedonien Die beſte Wiederlegung dieſer Erfin
dung iſt die Tatſache daß die ganze Nation beſchloſſen hat
rm Könige den Marſchallſtab der bulgariſchen Armee anzu

ieten

Ein engliſcher Dampfer untergegangen
e B Kopenhagen 22 Jan Ein Wilſondampfer

deſſen Name noch unbekannt iſt iſt kürzlich im Weißen
Meer im Packeis untergegangen wobei 20 Mann der Be
ſatzung umkamen Drei Mann retteten ſich unter ſchweren
Leiden und Entbehrungen über das Eis Sie wurden ſchließ
lich von einem ruſſiſchen Wachtſchiff bei Alexandrowſk auf

e rnnen ihre erfrorenen Beine mußten ſpäter amputiert
werden

Verſenkt
WTB London 23 Januar Der engliſche Dempfer

Trematon wurde zum Sinken gebracht Die Mann
ſchaft wurde gerettet

Antiengliſche Stimmungen in der ruſſiſchen Preſſe
Stockholm 22 r Ein auffallender Stimmungs

wechſel deſſen Gründe bisher noch nicht ſtark zutage tretenmacht ſich in der ruſſiſchen nationaliſtiſchen Preſſe England

ar bemerkbar Die Unzufriedenheit mit den eng
iſchen Verbündeten wächſt von Tag zu Tag Neben Ruß
T Wiedomoſti i merkwürdigerweiſe die Nowoſe

remja die Hauptruferin im Streite Das früher england
freundlich bis auf die Knochen geweſene Blatt richtet an die
Petersburger politiſchen Kreiſe die dringende Warnung zur
t ng land und fordert auf dem eng
liſchen Generalſtab kein zu großes Verranen zu ſchenken

Die Rückzugskämpfe in Kamerun
Uebertritt auf ſpaniſches Gebiet

e B Rotterdam 23 Januar Amtlich wird aus
London über die Operationen in Kamerun berichtet Nach
der Beſetzung von Jaunde am 1 Januar wurden Trup
en nach verſchiedenen un ausgeſandt welche den

nd nach der Küſte treiben und ſeinen h ſpani
Gebiet hindern ſollen Eine der erueg teilungen

befreite 70 engliſche und 7 franzöſiſche Untertanen und drei

e er d 97 Am un anuare Deu o l o w u onoher der Ger

zweiflung des friedliebenden Kaiſers wie

zwiſchen Bulgarien und Deutſchland herrſchten und Bul

hen e in in der gehe der i das
gekäm Weiter ſüdlich wird nahe der

en edie vorriat das Entkommen der Deutſchen n Kon
u verhindern4 gen tatſächlich der Göuverneur und der Kommandeur

ſpaniſches Gebiet erreicht haben ſo z in allernächſter Jeit
eine gmitliqje deutſche oder ſpaniſche Meldung über den Gan
der Ereigniſſe ſeit dem Falle von Jaunde zu erwarten Vig
dahin erſcheint der r unklaren Reutermeldung den
über Mißtrauen geboten Nach dem Jupelt der engli
Meldung iſt jedenfalls anzunehmen daß der Vorſatz die
deutſchen Streitkräfte in der Richtung auf die Küſte abzu
drängen und ihren Uebertritt auf renif es Ge
biet zu hindern bisher nicht gelungen p

Eine Drahtung aus Lagos berichett daß es den Deutſchen
ſeit einigen Wochen gelungen ei vereinzelt in Spa
niſch Guinea einzudringen und daß ſie dort Lager auf
geſchlagen hätten die jetzt der bei Ngaundere ſoll wohl
Jaunde heißen geſchlagenen Truppe als Zuflucht dientenferner irrten deine Abteilungen ohne Munition im
Süden Kameruns umher deren L bevorſtehe Aus
dieſen Nachrichten ergebe ſich daß die oberung dieſer deut
ſchen Kolonie vollendet ſei

Franzöſiſche Stabsoffiziere für Rußland
e B Vudapeſt 23 Jan Az Eſt meldet aus Bukareſt

Der franzöſiſche Geſandte Blondel in Bukareſt erklärte in
einer Geſellſchaft wo auch der Berichterſtatter des Az Eſt
weilte Rußland habe nicht genügend Stabsoffigziere Frank
reich habe infolgedeſſen eine größere Anzahl Stabosoffiziere
nach Rußland geſchickt Die Offenſive an der Bukowinagrenze
haben die franzöſiſchen Offiziere vorbereitet Der Geſandte
erklärte weiter Rußland entſende ſtarke Truppen auf dieſe
Front

Komm
ſche

t

Deutſches Reich

Der Kaiſer an die Wtiwe Podbielskis
T V Verlin 22 Jan Anläßlich des Ablebens des

Staatsminiſter a D von Podbielski ſind wie der Telegr
Union aus Dallmin gemeldet wird der Witwe des Vers
ſtorbenen nachfolgende Beileidstelegramme zugegangen

Großes Hauptquartier Schmerzlich betroffen durch den
Heimgang Jhres von Mir hochgeſchätzten Gatten ſpreche Jch
Ihnen und den lieben Jhrigen zu dieſem ſchweren Verluſt
Mein wärmſtes Beileid aus Dankbar gedenke Jch den
großen Verdienſten die ſich der Entſchlafene um König und
Vaterland Kaiſer und Reich als Offizier als langjähriger
Leiter der Reichspoſt und als Staatsminiſter beſonders auf
dem Gebiete der Landwirtſchaft und der ſportlichen Kräfti
gung der deutſchen Jugend erworben hat Das Bild ſeiner
ſympathiſchen Perſönlichkeit wird Mir und allen die ihm
näher traten unvergeßlich ſein Gott der Herr tröſte Sie in

Jhrer tiefen Trauer Wilhelm I RNeues Palais Jch ſpreche Jhnen aus Anlaß des Hin
ſcheidens Jhres Gatten Meine herzlichſte Teilnahme aus
Gott tröſte Sie in Jhrem tiefen Schmerze A Viktoria

Hauptquartier Meine aufrichtige Teilnahme an dem
Ableben Jhres von mir hochverehrten Herrn Gemahls Seine
hohen Verdienſte um die deutſche Landwirtſchaft und den
deutſchen Sport bleiben unvergeſſen

Wilhelm Kronprinz
Lehke Depeſchen

Freie Bahn für diplomatiſche Verhand
lungen mit Montenegro

c B Aus dem Kriegspreſſequartier 24 Jan Gegen
teiligen Nachrichten zum Trotz kann heute feſtgeſtellt werden
daß unſere Verhandlungen mit Montenegro
wegen der Waffenſtreckung endgültig in
Cetinje abgeſchloſſen worden ſind und damit den
diplomatiſchen Unterhandlungen freie
Bahn gegeben worden iſt Wir haben bei den Ver
handlungen jene Mäßigung walten lafſen die einem tapferen
Gegner um ſo mehr nicht unverdient zukommt wenn er den
rechten Zeitpunkt zur Rückkehr zu normalen Verhältniſſen
verſteht Dieſem Umſtand iſt es zu danken daß die ſchwierige
Frage der Waffenſtreckung raſch und endgültig gelöſt und der
Weg zu friedlichem Einvernehmen ohne unnötige Härten
gefunden werden konnte Das Entgegenkommen weiter
Kreiſe im Lande iſt unverkennbar ſo daß zu hoffen iſt der
Friede werde bald wieder in den Schwarzen Bergen und
war diesmal unter anhaltend günſtigeren Umſtänden alsn der Vergangenheit Eingang finden Die Ablieferung

der Waffen macht weitere erfreuliche Fortſchritte Die Mon
tenegriner haben nun auch begonnen die vereinzelt im Lande
befindlichen öſterreichiſchungariſchen Kriegsgefangenen aus
zuliefern Bisher kehrten 30 Offiziere und auch einige
Mannſchaften zurück

Putnik
WTB Verlin 24 Januar Nach einer Meldung des

aus Bukareſt iſt der Woiwode Putnik der mit der
n Regierung in Korfu eingetroffen war dort ge

ſtorben

Die hohen engliſchen Kriegspenſionen
Berlin 24 Januar Nach verſchiedenen Blättern ha

der Finanzſekretär des Kriegsamtes im Unterhauſe bekannt
gegeben daß die Koſten der engliſchen Kriegspenſionep
wöchentlich 45 000 Lire betragen

Eiſenbahnunglück durch eine Lawine
Seattle Waſhington 21 Jan Ein Eiſenbahnzug iſt

120 Meilen von hier im Gebirge von einer Lawine getroffer
worden Zwei Wagen ſind in einen 19 Meter tiefen Abgrund
geſtürzt 14 Perſonen ſind getötet viele verletzt worden

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyc
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Cugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Zetzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Bartb Druck und Verlag von Otto Hondel Sämtliche n Sale a S h
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